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4  5Dem british museum in london und dem Vorderasiatischen museum 
in berlin danke ich für wertvolle und zahlreiche Abbildungen, die uns zur 
Verfügung gestellt wurden.

möglich geworden ist die Ausstellung durch die finanzielle unterstüt-
zung der Karin und uwe Hollweg-stiftung, der wolfgang ritter-stiftung, der 
stiftung der universität bremen und des Fachbereichs 08 der universität 
bremen. 

Die gestalterische umsetzung hat die Agentur Blaukontor für Gestaltung 
übernommen, die das Projekt ideenreich und engagiert koordiniert hat. 
Axel stiehler hat den studierenden einen Einblick in seine gestalterische 
Arbeit gegeben und die Organisation tatkräftig unterstützt.     

Felix Oldewage ist für die Gestaltung des Plakatfrieses für die erste 
Ausstellung im Antikenmuseum zu danken. Es war seine idee, von den alt-
orientalischen und griechischen Objekten illustrationen anzufertigen. Diese 
haben dieselbe Farbe und ihre Abbildung folgt keiner reihenfolge, um die 
Verbindung und die wechselseitige beeinflussung zwischen den Kulturen 
anzudeuten. 

Vorwort

Die Ausstellung »DEmOKrAtiE mACHt EmOtiOn. Der Alte Orient als Vorbild für die Athenische Demokratie« wird vom 
15. september bis zum 12. november 2015 im Haus der Wissenschaft in bremen gezeigt. während Athen nach klassischer Auffas-
sung als wiege Europas und als wegbereiterin der modernen Demokratie betrachtet wird, versucht die Ausstellung zu zeigen, dass 
es politische Gegenkulturen und Vorläufer demokratischer Herrschaftsformen bereits im Alten Orient gab, dort, wo man sie am 
wenigsten erwarten würde. Dies wird insbesondere anhand des Gilgamesch-Epos verdeutlicht, das ein sehr frühes Dokument für 
die nicht nur gegenüber despotischen Herrschern, sondern auch gegenüber den Göttern geübte Kritik ist. Es ist anzunehmen, dass 
die in vielen Jahrhunderten gesammelten und in der altorientalischen literatur gespeicherten Erfahrungen mit unterschiedlichen 
Politik- und mentalitätsstrukturen die Griechen befähigten, ihre Demokratisierungsprozesse mit großen schritten voranzutreiben.

im Herbst 2013 fand bereits eine Ausstellung zu dem thema »Orientalische Demokratie oder wie die Demokratie nach Athen 
kam« mit Erfolg im Antikenmuseum im Schnoor statt, unterstützt vom Freundeskreis der Antike. Aufgrund des großen interesses an 
dem auch politisch aktuellen thema wurde recht früh geplant, die Ausstellung thematisch zu erweitern und mit einem breiteren 
begleitprogramm ein weiteres mal zu zeigen. Vorbereitet wurden die Ausstellungen gemeinsam mit studierenden der universität 
bremen. An der umsetzung des wissenschaftlichen Konzepts und der Organisation haben mitgewirkt: Peter biel, ulrich Arnold 
Hogeback, Andrea Hopfenblatt, Kevin Kyburz, naja mewes, lars nothdurft, Andreas reimann, Anja schwick, torge ropers, ricardo 
schubert. 

Die Bremer Shakespeare Company veranstaltet im rahmen der Ausstellung eine lesung des Gilgamesch-Epos und eine szeni-
sche lesung des theaterstücks »ismene – schwester von« von lot Vekemans.

Ein besonderer Dank gilt Herrn Professor Dr. Hans Kloft, der das Projekt mit großem interesse und Engagement begleitet hat. Dem 
Haus der Wissenschaft ist für die betreuung der Ausstellung zu danken. weiterhin möchte ich Claudia Haase danken, die die Orga-
nisation mit hohem persönlichem Einsatz unterstützt hat.

Europa

wie die griechische mythologie berichtet, sei Europa eine 

orientalische Fürstentochter gewesen, die von dem in einen 

stier verwandelten Zeus nach Kreta an den strand von Kommos 

gebracht worden sei. Dieses auch auf unseren Zwei-Euro-

münzen zu sehende bild mag ein Hinweis darauf sein, dass die 

ursprünge Europas nicht in Griechenland, sondern vielleicht im 

altorientalischen Kulturkreis lagen.




